


Kurz gesagt: Aus meiner Sicht liegen die hemmenden Dinge nicht in Rheinland-Pfalz; ganz im 

Gegenteil sind gerade in Sachen Finanzierung von Seiten des Landes Rheinland-Pfalz Angebote an 

die saarländische Landesregierung gemacht worden. Es war eine Initiative des ehemaligen 

Ministerpräsidenten Kurt Beck, zu der die SPD-geführte Regierung unter Malu Dreyer immer noch 

steht. 

Für den weiteren Fortgang des Projekts ist eine Verständigung mit dem Saarland unerlässlich. Ich 

weiß, dass der zuständige Staatssekretär Günter Kern dazu Gespräche führt. Ganz unabhängig von 

der Frage, ob eine einseitige Realisierung durch Rheinland-Pfalz angesichts der Streckenführung 

durch das Saarland überhaupt möglich wäre, halte ich eine gemeinsame Vorgehensweise für die 

beste. Alle (öffentlichen) Spekulationen, die sich mit dem Scheitern und möglichen Konsequenzen 

befassen, halte ich sogar für kontraproduktiv für ein gutes Verhandlungsergebnis. 

Das gerade vor wenigen Wochen einstimmig beschlossene Regierungsprogramm 2016-2021 der 

SPD Rheinland-Pfalz bekennt sich eindeutig: „Weiterhin treten wir für die S-Bahn-Verbindung 

Zweibrücken - Homburg (Saar) ein.“ 

In diesem Sinne will ich gerne mithelfen und weiterhin meinen Teil dazu beitragen – auch in 

meiner möglichen neuen Funktion als Abgeordneter für unsere Region – die zuständigen 

Verantwortungsträger in Ihren Gesprächen zu unterstützen und auf die Umsetzung des 

Wahlprogramms beharrlich hinzuwirken. Ziel bleibt: Die S-Bahn-Anbindung von Zweibrücken muss 

kommen! 

Abschließend möchte ich Ihnen gerne für Ihr ehrenamtliches Engagement und Ihren Einsatz in der 

Sache danken. Auch dafür, dass sie die Entscheidungsprozesse und (Teil-)Ergebnisse stets 

begleiten und im positiven Sinne kritisch bewerten. 

Gerne stehe ich Ihnen auch weiterhin für den Austausch zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Stéphane Moulin 

 


